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Vorsicht, Wanderer! Tückischer QR-Code
zieht im Harz Geld ab!

Im Harz dreht sich alles um Betrug: Wanderer aufgepasst!
Ein gefälschter QR-Code führt zu Krypto-Fallen und

Abzocke.

Hexe am Skulpturenpfad, 38685 Schulenberg im
Oberharz, Deutschland - Wanderer im Harz seien gewarnt! In
einer neuen betrügerischen Masche haben Kriminelle es auf
gutgläubige Wanderer abgesehen, die unterwegs bereitwillig
kleine Spenden geben. Diese hinterlistige Aktion könnte leider
nicht nur eine finanzielle Belastung für die Betroffenen
darstellen, sondern auch das Vertrauen in die Spendenpraktiken
nachhaltig schädigen.

Wie berichtet wird, hat eine Gruppe von Betrügern versucht, den
Harzklub Schulenberg zu manipulieren. Sie klebten einen
sogenannten „Danke für Ihre Spende“-Sticker auf eine
Spendenbox des Vereins, der populär am Skulpturenpfad zu
finden ist. Dieser Sticker enthielt zudem einen QR-Code, der die
Wanderer zu einer fragwürdigen Webseite führte, wo sie
aufgefordert wurden, per Bitcoin zu spenden. Dies stellt eine
perfide Falle dar, die durch das Scannen des Codes entsteht.

Produktives Engagement oder Betrug?

Die Vorfälle ereigneten sich am vergangenen Wochenende,
genauer gesagt am 12. und 13. Oktober. Ein Wegewart
entdeckte den irreführenden Sticker am Sonntag und entfernte
ihn sofort. Es bleibt indes unklar, ob Wanderer tatsächlich auf
diese Masche hereingefallen sind. Das Vertrauen in solche



Spendenaktionen könnte durch Vorfälle wie diesen jedoch stark
beeinträchtigt werden.

Wichtig ist, dass der Harzklub Schulenberg keine QR-Codes für
die Spendenakquise verwendet. Traditionell setzt der Verein auf
die bewährte Methode der Spendendosen und gibt im Bedarfsfall
auch seine Bankverbindung bekannt. Dies bedeutet, dass
Wanderer und Spender besonders aufmerksam sein sollten,
wenn sie zufällig QR-Codes auf Spendenboxen begegnen. Ein
allgemeines Misstrauen gegenüber solchen Codes ist sinnvoll,
weil Betrüger diese Art von Technologie immer häufiger
einsetzen, um Menschen zu täuschen. 

Die Polizei im Harz warnt ausdrücklich vor dem Phänomen des
„Quishing“, das aus den Begriffen QR-Code und Phishing
zusammengesetzt ist. Diese Kombination verdeutlicht, dass man
QR-Codes kritisch hinterfragen sollte, bevor man sich darauf
einlässt. Auch herausgegebene Strafzettel seien oft mit QR-
Codes versehen, die auf betrügerische Webseiten verlinken. Ein
bewusstes und kritisches Vorgehen ist also unerlässlich
vorausschauend.

Für weitere Informationen über aktuelle Vorfälle und
Präventionsmaßnahmen empfiehlt sich, die Berichterstattung
über den Harz zu verfolgen, vor allem auch um sich über die
neuesten Entwicklungen zu informieren. Die Aufklärung über
solche Betrugsmaschen könnte helfen, andere Wanderer vor
ähnlichen Erfahrungen zu bewahren. Die Hintergründe zu diesen
neuen Gewohnheiten sind von großer Bedeutung und sollten in
der breiten Öffentlichkeit diskutiert werden, um das Vertrauen in
gemeinnützige Organisationen aufrechtzuerhalten.

Wie in vielen anderen Regionen auch, ist Misstrauen in solchen
Fällen der beste Schutz. Die Tendenz der Kriminellen, moderne
Technologien zu ihrem Vorteil zu verwenden, muss
ernstgenommen werden, und die Öffentlichkeit sollte sich stets
über die besten Vorgehensweisen informieren, um
sicherzustellen, dass hilfsbereite Bürger nicht Opfer solcher



betrügerischer Aktivitäten werden.

Details
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